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Luftige Hiftovien und {dhershajte Einfille.

& — Hr. Miiller — wie die Jeitung in
Sbhrer Hand ittert; ih glaube, Sie hHaben den
sDattever ! — Ja, tdy hab’ halt geftern Abend
bie letsiten 5 Schoppen etwas ju rafd) getrunfen.

Heute Babt ihr jum Tegten Male geturnt —
fagte ein Vater gu feinen 3 Knaben, Mir war’
pag Turnen fdyon redyt, aber bet den hobhen Lebenss
mittelpreifen Fann man nidht verdienen, was {o
ein Turnevappetit foftet; am Ende frifet ibr
midh felber nody auf.

Fran Birenwivthin! So, die Efer haben Hor-
trefflidy gefpmedtt. Jept find Sie fo gut und
fchenfen Sie mir 20 Rappen, 2af idh fie jablen
fann — bdenn wiffen Sie, i bleid’ nicht gern
etwas {dyuldig,

Sn einer Gefellfdhaft wurde dem flarfen Schnifren
ber Damen das Wort gerebet. Ein Spdtter, der
lange gefdhwiegen, fagte endlidh: Sie bhaben
Redyt, das ftarfe Schniiven ift eine Liohlithat;
ed nimmt alle albermen Frauvenjimmer von der
Grbe und [aft nur die BVerninftigen juviicf, da-
mit diefe gute Frauen werben,

A Blicher feinen Entfdluf ausfiihren Ilaffen
wollte, bdie Jenabviife bei Parid in die Luft ju
fprengen, {dyrieb ver preufifhe Gefandte felbft an
ihn und bat ihn im Nanten Talleyrand’s um Erhal-
tung der Bride. Blider antwortete: Jdh habe
befoblen, baf die Briide gefprengt werden foll und
fann Gw, Hodgeboren nicht verhehlen, daf ed mir
lieb fein wiirde, wenn Hr, Talleyrand fidh vor-
ber bdarauffepte, weldes idy Cw. Hodygeboren
bitte, ibm wiffen zu laffen.

S fiicdhte endlih — fagte ein reich gewefener
Berfhwenver zu einem Freunde tm Berfrauen,
Daf ih nod) al8 Bettler fterben werbe, Das
gienge nod) an — verfepte der Freund — aber
ih fivdhte nody etwas Schlimmeres: daf du als
Bettler leben werbeft.

Wefhalb werben Deutjutage viele Hodyseiten
im Stillen gefefert? HUntwort: Weil ver Lirm
nach der Hodyeit von felbft lodgeht.

Ein Hausfnecht, der, wie {o viele anbere, dagd
Pulver nidht erfunven hatte, wurde in ein IWirthe-
haus gefdhicft, um einen Kaufmann Miller aus
Leipsig aufyufuchen, und thm dabei bemerft, wie
diefer auéfebe. Der Knecht fam mit ver Augd-
funft suvicd: Gefunven hab’ idh ihn, aber ed war
ey, deun ex heifit efgentlidy Schmidt und ift
Seifenfiever aud Paffau und fieht nidht gany fo
aug, vie mir angegeben wurbe,

Gaft: Hr. Rofliwicth! Jhe Bier ift aber
matt ; Y’ Fafle Shuld daran? Wirth: Wenn
Sie fo lang laufen wie vas Fafle, werden Sie
auch matt,

Stubenmaden: Laffen Ste dodh Jhre Bdrts
lichTeiten, Hr, S.! Sie fagten fa eben ju Shrev
Fran, daff fie Jhre gange Welt fei. Hr. &.:
S0 ? Ja, mein Kind, es giebt fa befanntlich ywer
AWelten — eine alte und eine neue,

An einer Verfammiung wollte ein eingebildeter
junger Menfch eine ldngere Neve balten und
forach bereits von einer etwad gelehrien Cinlei-
tung. @r begann: ,Der Menfd ift ein Thiex"
— und blieh ftecfen, beftiiryt ob bed Anblicts dex
jablreihen LVerfammlung. Jdy trage darauf an,
vief {dhnell ein anderes WMitglied, vaf diefe Rede
gedrncft und bag Portrdt ves BVerfaffers beiges
fiigt werde.

Cin Herr fudte einen Knedht und verfprach
guten fohn und guten Tifdh, Cin frammiger
Burfde meldete fidh. Auf die Frage, wasd er
verlange, erwieverte er: Lobhn per Wode nur
2 Fr,, aber tdglich dreimal vedht 3u effen und
ywifdenhinein 3 Triinfe, Nun fragt der Herr:
Wie viel Lobn muf idh dir geben, wenn du den
gangen ZTag iffeft?

Bwet Manner befanden fich im Wortftreit.
Wenn ih nicht — rief der eine dem anbern 3u
— fo befdpeiden und avtig wdre, miifite idh Sie
etnen Dummiopf, einen Ejel {delten; nur meiner
guten Gryiebung und der angebornen Befcheiven-
heit diirfen Sie ed zufdhreiben, daf ih mid fo
gelinde ausfprede.




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

